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Neue bürgermeister ins Amt eingeführt
Michael schroeren, ulrich elsen und Petra Heinen-Dauber 

sind die stellvertreter von Oberbürgermeister Hans Wilhelm reiners
 n der konstituierenden Sitzung des neuen Rates  

 Anfang Juli wurden Michael Schroeren (CDU),  

 Ulrich Elsen (SPD) und Petra Heinen-Dauber (CDU) 

als neue Bürgermeister und Stellvertreter von OB Hans 

Wilhelm Reiners gewählt und in ihr Amt eingeführt. Mi-

chael Schroeren ist seit Mai 1975 durchgehend im Rat, 

war in zahlreichen Ausschüssen und Gremien tätig, un-

ter anderem als Vorsitzender des Kulturausschusses von 

Oktober 1999 bis März 2002 und von Oktober 2004 

bis September 2005. Von Oktober 1999 bis November 

2009 war er bereits schon mal als Erster Bürgermeis-

ter tätig, eine Funktion, für die er jetzt in den nächsten 

sechs Jahren erneut gewählt wurde. 

Ulrich Elsen, politisch seit 1984 für die SPD in der Bezirks-

vertretung Rheydt-West aktiv, ist seit 1989 im Rat, war 

von 1994 bis 1999 Vorsitzender des Kulturausschusses 

und bis zum Ende der letzten Ratsperiode Vorsitzender 

des Schulausschusses. Der ehemalige Lehrer (Gymnasi-

um an der Gartenstraße und Gesamtschule Rheydt-Mül-

fort) ist seit 1989 Mitglied des Theaterkuratoriums und 

jetzt Mitglied des Aufsichtsrates der Städtischen Bühnen 

Krefeld-Mönchengladbach. 

I

Zur Dritten Bürgermeisterin und Stellvertreterin von 

Oberbürgermeister Hans Wilhelm Reiners gewählt 

wurde Petra Heinen-Dauber aus Odenkirchen. Die 

selbstständige Rechtsanwältin war von 1989 bis 1994 

und 1999 bis 2009 in der Bezirksvertretung Oden- 

kirchen und von 2009 bis heute in der Bezirksvertre-

tung Süd aktiv. Sie ist Mitglied im Kreisvorstand der 

CDU Mönchengladbach, stellvertretende Vorsitzen-

de im Vorstand des Stadtbezirksverbandes Süd der CDU  

Mönchengladbach, Ortsverbandsvorsitzende der CDU 

Odenkirchen und Leiterin des Arbeitskreises Schule, Ju-

gend in der Kommunalpolitische Vereinigung (KPV). Petra 

Heinen-Dauber ist unter anderem ehrenamtlich im Pres-

byterium der evangelischen Kirche Odenkirchen gewesen, 

Mitglied des Heimatvereins Odenkirchen und im Aufsichts-

rat des evangelischen Altenheims Odenkirchen tätig.
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Mehr auf Seite 3.

bei der zurückliegenden Kommunalwahl haben 

die wahlberechtigten Mönchengladbacher Bür-

gerinnen und Bürger als ihre Vertretung den 

neuen Rat und mich zum Oberbürgermeister 

der Stadt Mönchengladbach gewählt. Mein Ziel 

ist es, diesem uns entgegengebrachte Vertrau-

en in der kommenden Wahlperiode, die dies-

mal sechs Jahre dauert, gerecht zu werden. Die-

ser Vorschuss ist, wie ich in meiner Ansprache in 

der konstituierenden Sitzung des neuen Rates 

am 4. Juli bereits sagte, ein kostbares Gut. Die 

Bürgerinnen und Bürger Mönchengladbachs er-

warten von uns, dass wir – so gut wir es eben 

können – die öffentlichen Belange auf dem uns 

vorgegebenen Fundament organisieren und 

mit aller Kraft nach Lösungen suchen, die die 

besten für unsere Stadt sind. 

Die Kommunalwahl hat zu personellen Verän-

derungen nicht nur in der Stadtspitze und im 

Rat, sondern auch in den vier Bezirksvertretun-

gen geführt. Deshalb stellt die heutige Ausgabe 

von „Blickpunkt Stadt“ den neuen Rat, die neu 

gewählten Bürgermeister an meiner Seite, die 

zukünftigen Bezirksvorsteher, die Mitglieder 

der vier Bezirksvertretungen und die Vorsitzen-

den der Fachausschüsse vor. 

Ebenso wurde am Tag der Kommunalwahl der 

Integrationsrat als die politisch legitimierte Ver-

tretung der in unserer Stadt lebenden Migran-

tinnen und Migranten gewählt. Wie sich der 

neue Integrationsrat, der am 28. August in kon-

stituierender Sitzung tagen wird, zusammen-

setzt, lesen Sie ebenfalls in dieser Ausgabe. 

Ihr Hans Wilhelm Reiners

Oberbürgermeister  

Foto (v.l.n.r.): ulrich elsen, Petra Heinen-Dauber und Michael schroeren.
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 in Ergebnis der Kommunalwahl vom 25. Mai: Der  

 neue Rat ist bunt. 68 Mitglieder aus elf Parteien  

 sind im Rat vertreten. So verteilen sich die Sitze: 

 CDU-Fraktion (29 Sitze), SPD-Fraktion (20 Sitze), Frak-

tion Die Grünen (7 Sitze), FDP-Fraktion (3 Sitze), Frak-

tion DIE LINKE (3 Sitze). Die PIRATEN und DIE PARTEI 

(jeweils 1 Sitz) haben sich zur Gruppe Piraten-Partei 

zusammengeschlossen. FWG, AfD, NPD und PRO NRW 

sind mit jeweils einem Sitz im Rat vertreten, dessen 69. 

Mitglied und Vorsitzender Oberbürgermeister Hans 

Wilhelm Reiners ist. 

Stadtrat: 

Der Stadtrat nimmt als wichtigstes Entscheidungsgre-

mium der Stadt unmittelbar die Interessen der Bürge-

rinnen und Bürger wahr. In seine Zuständigkeit fallen 

insbesondere Grundsatzentscheidungen auf dem Ge-

biet der Verwaltung sowie die Verabschiedung von 

Haushalts- und Stellenplan oder Bebauungsplänen.

Ausschüsse: 

Die Ausschüsse unterstützen die Arbeit des Rates, in-

dem sie Beschlüsse in kleinerem Kreis vorberaten und 

dem Stadtrat Empfehlungen geben. Darüber hinaus 

haben die Ausschüsse das Recht, in vielen Fachfragen 

eigenständig zu entscheiden. Welche das sind, ist in 

der Zuständigkeitsordnung festgelegt.

Bezirksvertretung: 

Jeder der vier Stadtbezirke hat eine Bezirksvertretung, 

deren Mitglieder bei den Kommunalwahlen gewählt 

werden. Die Bezirksvertretungen sind bei allen wich-

tigen Angelegenheiten, die den Stadtbezirk betreffen, 

anzuhören. In vielen Bereichen, die ausschließlich den 

Stadtbezirk betreffen, können sie auch selbst Entschei-

dungen treffen. 

Oberbürgermeister: 

Als Vorsitzender des Rates legt der Oberbürgermeis-

ter die Tagesordnung fest, lädt zu den Sitzungen von 

Rat und Hauptausschuss ein und übernimmt deren Lei-

tung. Dringliche Entscheidungen kann er gemeinsam 

mit einem Ratsmitglied treffen. Bei der Leitung der 

Ratssitzungen und bei der Repräsentation kann er sich 

von den ehrenamtlichen Bürgermeistern vertreten las-

sen. Der Oberbürgermeister ist Dienstvorgesetzter der 

städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ver-

tritt die Stadt Mönchengladbach nach außen. 

Verwaltungsvorstand: 

Bei der Verwaltungsleitung wird der Oberbürgermeister 

durch fünf Beigeordnete unterstützt, zu denen auch der 

Stadtdirektor als allgemeiner Vertreter des Oberbürger-

meisters und der Kämmerer zählen. Die Beigeordneten 

werden vom Rat jeweils für die Dauer von acht Jahren ge-

wählt. Sie haben die Verantwortung für bestimmte Fach-

bereiche der Verwaltung – die sogenannten Dezernate.

Ratsinformationssystem: 

Im Ratsinformationssystem der Stadt Mönchengladbach 

(ratsinfo.moenchengladbach.de) können Sie sich über 

die Arbeit des Rates der Stadt Mönchengladbach sowie 

der anderen kommunalen Gremien informieren. Hier 

finden Sie unter anderem: den Sitzungskalender mit Ter-

minen und Tagesordnungen, die Mitglieder des Rates, 

der Ausschüsse und Bezirksvertretungen, Beratungsvor-

lagen und Protokolle der öffentlichen Sitzungen. Tages-

ordnungen, Beratungsvorlagen und Protokolle sind als 

PDF-Dateien hinterlegt. 

Beschwerdeausschuss: 

Jeder hat das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft mit 

anderen schriftlich mit Anregungen oder Beschwerden 

in Angelegenheiten der Gemeinde an den Rat oder die 

Bezirksvertretungen zu wenden. Der Stadtrat hat die Ent-

scheidung über Anregungen und Beschwerden auf den 

Hauptausschuss (als Ausschuss für Anregungen und Be-

schwerden) übertragen. Sie können sich zum Beispiel per 

Post an diesen Ausschuss wenden. Die Adresse lautet: Der 

Oberbürgermeister, 41050 Mönchengladbach, Hauptaus-

schuss als Ausschuss für Anregungen und Beschwerden.

E

ulas Sazi zabci reiner Gutowski

Die PirAteN-PArtei
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Folgen Sie der Stadt Mönchengladbach auf:

Neuer Integrationsrat 
gewählt

Konstituierende Sitzung mit 
Vorsitzendenwahl am 28. August 

Bei der vergangenen Integrationsratswahl gingen 

die Grünen als stärkste Kraft mit 34,49 Prozent 

hervor. Sie erhalten im neuen Integrationsrat ins-

gesamt sechs Sitze. Die Liste Türkisch Deutscher 

Integrationsverbund (TDIV) kam auf 23,51 Prozent 

(4 Sitze). Die Liste Zukunft in Vielfalt erhielt 12,44 

Prozent (2 Sitze) und die Jüdische Gemeinde Mön-

chengladbach 11,30 Prozent (2 Sitze). Darüber hin-

aus entfielen auf die Einzelbewerber Zeina Wehbé 

7,57 Prozent (1 Sitz), Bülent Bagir – INTEGRATION 

in MG 5,72 Prozent (1 Sitz), Lumni Hani 2,90 Pro-

zent und Alpha Ibrahima Balde 2,06 Prozent. Von 

den 43.393 Stimmberechtigten gingen 6.052 zur 

Urne. Damit lag die Wahlbeteiligung bei 13,95 Pro-

zent. Vor vier Jahren betrug die Wahlbeteiligung 

10,56 Prozent. 

Insgesamt 16 Sitze wurden vergeben. Für den TDIV 

werden Sezai S̨ahin, Ozan Mehmet Gümüs̨, Yilmaz 

Karaca und Yusuf Berk, für die Grünen Giovanni 

Ferraro, Nasser Zeaiter, Gabriel Budiele Makula, 

Me-tin Tek, Wouroud Zeaiter und Jasmin Saleh, für 

die Jüdische Gemeinde Herr Yuk-hym Gershenzon 

und Larisa Kreya, für Zukunft in Vielfalt Canan Yü-

ksel und Peter Steier sowie die Einzelbewerber Zei-

na Wehbé und Bülent Bagir – INTEGRATION in MG 

im Integrationsrat vertreten sein.

Der Integrationsrat, der 2004 aus dem seit 1986 

bestehenden Ausländerbeirat gegründet wurde, 

zählt insgesamt 24 Mitglieder, darunter 16 direkt 

gewählte Migrantenvertreter. Acht Mitglieder 

wurden vom Rat bestellt. Dies sind Bernhard Stein 

(CDU), Markus Heynckes (CDU), Manuela Luhnen 

(CDU), Ralf Kremer (CDU), Ralf Horst (SPD), Heike 

Adolphs (SPD) sowie Karl Sasserath (Bündnis 90/Die 

Grünen) und Rohat Yildirim (Die LINKE). 

Die konstituierende Sitzung des neuen Integra-

tionsrates findet am 28. August statt. Dann wird 

auch der oder die neue Vorsitzende gewählt. Die 

bisherige Vorsitzende, Gülistan Yüksel, die dem 

Gremium seit 1997 vorstand, trat wegen ihres Bun-

destagsmandats nicht erneut an. 

Der Integrationsrat ist die politisch legitimierte In-

teressenvertretung der Migrantinnen und Migran-

ten auf kommunaler Ebene und kann sich mit allen 

integrationspolitischen Themen befassen. Für die 

städtische Integrationsarbeit ist der Integrations-

rat ein wichtiger Ansprechpartner, nicht zuletzt bei 

der Fortschreibung des Integrationskonzeptes für 

die Jahre 2012 bis 2016.

Bezirksvertretung Nord
  erbert Pauls (CDU) ist zum neuen Bezirksvorsteher für den Bezirk  

  Nord gewählt worden. Bereits in den Jahren 2004 bis 2009 hatte er  

  dieses Amt inne. Ebenso in der gestrigen konstituierenden Sitzung 

der Bezirksvertretung Nord wurden als seine Stellvertreter Reinhold Schiffers 

(SPD) und Manuela Luhnen (CDU) gewählt. 

Die Bezirksvertretung Nord setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: 

CDU: Herbert Pauls, Manuela Luhnen, Michael Weigand, Christoph Dohmen und 

Anika Wilms sowie Joachim Peetz, Patrick Broniewski und Alexander Kirchhofer. 

SPD: Reinhold Schiffers, Marlies Clerc, Sebastian Laumen, Winfried Kroll und Christa 

Siegers. GRÜNE: Monika Halverscheid und Claus Flören. FDP: Bernd Lamers; FWG: 

Stefan Wimmers; Die Linke: Mario Bocks; AfD: Viola Walendy. 

H

Bezirksvertretung Ost
  ermann-Josef Krichel-Mäurer ist in der konstituierenden Sitzung der  

  Bezirksvertretung Ost für weitere sechs Jahre zum Bezirksvorste- 

  her gewählt worden. Die 19 Mitglieder der BV-Ost wählten Dieter 

Breymann (CDU) und Wilhelm Reiners (CDU) zu den beiden Stellvertretern. Der 

Stadtbezirk Ost erstreckt sich von Neuwerk über Volksgarten bis Giesenkirchen. 

Die Bezirksvertretung Ost setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: 

CDU: Dieter Breymann, Wilhelm Reiners, Henry Ferl, Simone Stephan, Thomas Müller, 

Frank Eibenberger, Brigitte Tölkes, Frank Boss. SPD: Hermann-Josef Krichel-Mäurer,  

Frank Mühlen, Volker Küppers, Andrea Hoeveler, Guido Mevissen, Martin Kohten. 

GRÜNE: Hans-Josef Siemes, Peter Walter. FDP: Wolfgang Werkes. LINKE: Johannes 

Frommen. PIRATEN: Doris Kroll-Hartge.
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Bezirksvertretung Süd
 n der konstituierenden Sitzung der Bezirksvertretung Süd wurde Barbara  

 Gersmann (SPD) für die nächsten sechs Jahre zur neuen Bezirksvorsteherin  

 gewählt. Als stellvertretende Vorsitzende gewählt wurden Sylvia Kau-

manns (CDU) und Peter E. Dörrenberg (FDP). Die selbstständige Rechtsanwäl-

tin Barbara Gersmann, 1975 in Hagen geboren, war von 1999 bis 2001 stell-

vertretende Juso-Bundesvorsitzende und ist seit September 2012 Vorsitzende  

des SPD-Ortsvereins Rheydt/Odenkirchen. 

Die Bezirksvertretung Süd setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: 

CDU: Petra Heinen-Dauber, Karl-Heinz Schiffer, Joachim Roeske, Marion Gutsche, 

Verena Rhein, Daniel Durst und Sylvia Kaumanns. SPD: Barbara Gersmann, Horst 

Schnitzler, Hildegard Wester, Jürgen Hermanns, Laura Balter und Christian Kamphau-

sen. GRÜNE: Karl Sasserath, Anja Schurtzmann und Ulla Brombeis. FDP: Peter E. Dör-

renberg; DIE LINKE: Hartmut Wessels; AfD: Hans Werner Schoutz. 
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Bezirksvertretung West
  rno Oellers ist in der konstituierenden Sitzung der Bezirksvertretung  

  West (Rheindahlen/Wickrath) zum dritten Mal seit 2004 für weitere  

  sechs Jahre zum Bezirksvorsteher gewählt worden. Die 19 Mitglieder 

der BV-West wählten Ulrich Mones (SPD) und Sebastian Leppert (CDU) zu 

den beiden Stellvertretern. 

Die Bezirksvertretung Ost setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: 

CDU: Arno Oellers, Franz-Josef Bäumer, Ulrich Fomferra, Heinz Theißen, Christiane 

Sörgel, Jürgen Hahn, Sebastian Leppert, Philip Dumke und Jürgen Schöttler. SPD: 

Ulrich Mones, Erika Gils, Walter Horn, Andrea Feistel-Jakobs und Helmut Gils. FDP: 

Achim Wyen; GRÜNE: Reinhold Giesen und Diether Brüser. FWG: Karl Heinz Pflipsen 

und DIE LINKE: Erik Jansen. 
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Fachausschüsse: neue Vorsitzende
Gremien unterstützen die Arbeit des Rates

 n der konstituierenden Sitzung des Rates wurden  

 unter anderem die Fachausschüsse gebildet und die  

 Vorsitzenden mit jeweils zwei Stellvertretern be-

stellt. Folgende Ratsmitglieder stehen den Fach-

ausschüssen als Vorsitzende vor:

• Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen: 

 Ursula Brombeis (GRÜNE)

• Rechnungsprüfung: Fred Hendricks (CDU)

• Schul- und Bildungsausschuss: 

 Petra Heinen-Dauber (CDU)

I • Kulturausschuss: Reinhold Schiffers (SPD)

• Ausschuss für Soziales, Gesundheit 

 und Senioren: Monika Berten (SPD)

• Ausschuss für Freizeit, Sport und Bäder: 

 Frank Boss (CDU)

• Planungs- und Bauausschuss: 

 Horst-Peter Vennen (SPD)

• Umweltausschuss: 

 Martin Heinen (CDU)

• Vergabeausschuss: 

 Frank Eibenberger (CDU)

• Wahlprüfung: 

 Martin Heinen (CDU)   

Die Ausschüsse unterstützen die Arbeit des Rates, 

indem sie Beschlüsse in kleinerem Kreis vorberaten 

und dem Stadtrat Empfehlungen geben. Darüber 

hinaus haben die Ausschüsse das Recht, in vielen 

Fachfragen eigenständige Entscheidungen zu tref-

fen. Welche das sind, ist in der Zuständigkeitsord-

nung festgelegt.

Bezirksvorsteher Herbert Pauls (Mitte) mit seinen Stellvertretern

Reinhold Schiffers (links) und Manuela Luhnen (rechts).

Bezirksvorsteherin Brabara Gersmann (Mitte) mit ihren Stellvertretern

Peter E. Dörrenberg (links) und Sylvia Kaumanns (rechts).

Dieter Breymann, Hermann-Josef Krichel-Mäurer und Wilhelm Reiners (v.l.n.r.).

Sebastian Leppert, Arno Oellers 

und Ulrich Mones (v.l.n.r.).


